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Mrzeichmß der Hülfsmittel.

Ns. r.
B-echpuiver aus Weinstein Tart.

^msklLus s. Gran.
Ich verstehe hier unttr dem Brechweinstein
denjenigen, welcher in hierländischen Apothecken
der gemeinste ist; man hat dergleichen, da die
Dose z. Gran in, man bat andern, da iz.
Gran erfordert werden. Man muß hierüber
sorgfältig nachfragen.

No. 2.
' Hipeeacuanha 35. Gran. Mankan

damit bis auf 45. auch zo.GransteiKen.
Ich Habe a»s der Erfahrung gelernt, das bey
gleichen Personen eine ganz kleine Dose von

z-5. Gran, eine gleiche Würkung zuwege-
dringen kan, wie eine zehnfache Dose.

No. z.
Nehmet 2. Unzen Gersten und ein

Viertels Quimgen Salbeter; allein
anstatt des Salpeters lasset von Anfang
an mit der Gerste ein Viertel Unze pra-
parirten Weinstein Tremor lartLri)
kochen, alvdann seiget es durch, oyne
etwas anders beyzumischen.

In einigen Fällen, kan man ansiat zwey Unzen
Gerste, vier Unzen Graswurzeln gebrauchen
welche,man mir vem präparinen Weinstein
eins halbe Stunde kochen läßt.

No. 4.
Ein Quintgen R?abarbenpulver.

No 5.
Ein Schoppen von dem Gerstengetrank

mit welchem man eine 'Handvoll
Bl zmen-von Käsepapeln oder Gmen-
papeln Saacrosen, Ivlaivs, rosss,
hüt kochen lassen.

No. 6.
Zwey Unzen Manna, ein Loth Sed-

litze^saltz, i l oier Unzen warmen Waffer
ausgelM und durchgeseiztt.

Aniratt der Manna ?sn man ein halb ^oth Sen-
neldlätrer und ein h.tlo Quintgen Salpeter neh-
men, aus solches ein Glas voll »ou einen,
siedenden Kasep.>Kelngetränk gieffei: und es zum
Gebranch durchseigen, allein das erste Mittel
ist besser. Die Manna läzjr sich länger als ein
Jahr aufbehalten.

No. 7.
Lasset eine UW Tamarinden- Mark

?uIpA päniai-mä vier Unzen Wasser,
und emhalb Qmnlgen Salpeter zusamen
el^e kurze Zeit sieden, that zwey Unzen
Manna binzu, u«d stiget es dur5).

Arme Leute kdäen anstatt dieses Transgens das
Träukgenans SenmtblZttern wie obm No. 6.
nehmen. Sie niüssen aber daraus häusig Molke
trinken, oder As'-ne aus Aäsepapci;:.

No. 8
Eine Unze Sediilzersaltz, zwey Unzen

Tamarinden; giesset auf sslche 8. lwzm
siedend Wa sser; rühret es um, damit die
Tamarinden aufgeloßt werden Seigel cs
durchs um in zweyenmaylen zu trinken, mit
einem Zwischenraum einer halbenStunde.

No. 9.
Praparirtsn Weinstein. Eine Unze

wird in 8. gleich" Theile vertheilt.
No. 10.

Tamarinden z. Unzen, giesset einen

Schoppen siedend Wasser daran, lasset es

ein bis 2. Minuten lang sieden, dann stlget
es durch ein LeinenMch.

No. ri.
Dreyßig G?an Rhabarbern und eben

ss viel'son praparirtem Weinstein.
No, is.

Drey Quintgen vsn präpariertem
Weinen und ein Qulntgen Hypecacu-
gnha, m'6. Dosen abgetheilt.
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